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Jas Fürftentam Schmrzblirg-Radalftadt
ist neuerdings in den Vordergrund des Interesses
getreten . Es hat einen wirklichen Verfassungskon-
slikt . Schwarzburg -Rudolstadt ist 941,03 Quadrat¬
kilometer groß und zählt 100 702 Einwohner , wo¬
von 12 949 in der Hauptstadt Rudolstadt wohnen.
Es hat 3 Landratsämter , 8 Stadtgemeinden , 152
Landgemeinden und 14 Gutsbezirke.

Es hat sich dort folgendes ereignet : Dem
vorigen Landtage lag ein Einkommensteuergesetz
vor, das von der Mehrheit deshalb zurückgewiesen
wurde, weil es mit einem schlechten Wahlgesetz ver¬
kuppelt war . Die Regierung löste deshalb den Land¬
tag auf in der Hoffnung , eine für ihre Absichten
günstigere Zusammensetzung desselben zu er¬
halten ; es blieb aber , obgleich 4 der 16 Abge¬
ordneten von den Höchsthesteuerten gewählt wer¬
den, bei der sozialdemokratischen Mehrheit , und
die Regierung hat sich zu entscheiden, ob sie Mit
dieser Mehrheit arbeiten will . Die rudolstädtischen
Sozialdemokraten gehören keineswegs zu den ra¬
dikalsten , sie sind bereit , sich den Verhältnissen
cmzupassen , und haben keineswegs extreme For¬
derungen gestellt . Sie haben sich auch in den
Formfragen mit den bürgerlichen Parteien ver¬
ständigt, und es ist sogar ohne allen Streit eine
gütliche Einigung über die Besetzung des Präsidiums
zustande gekommen. Nicht nur die Liberalen , son¬
dern auch die Bündler haben hier mitgetan und
wirken an dem Präsidium unter sozialdemokrati¬
scher Leitung mit , im Gegensatz zu dem Verhal¬
ten ihrer Parteigenossen im Reichstage bei der
Reichstagspräsidentenwahl , die ja jedes Eintreten
für einen sozialdemokratischen Präsidenten fast als
Landesverrat hingestellt haben . Die rudolstädtischen
Sozialdemokraten haben sich auch bereit erklärt,
den Etat zu genehmigen , sie verlangen nur . daß
eine gerechtere Einkommensteuer und eine Vermö¬
genssteuer eingesührt werde , worin sie sich mit
den bürgerlichen Abgeordneten begegnen , deren For¬
derungen sich zum Teil in der gleichen Richtung
bewegen . Zum zweiten aber dreht sich der Streit
um die Frage der Beamtengehälter . Die Regier¬
ung besteht aus Teuerungszulagen , die sie be¬
reits verfassungswidrig als Notgesetz angeordnet
hatte . Der Landtag lehnt das einmütig ab und
fordert dafür eine anderweite Regelung der Be-
«mtengehälter . Man sollte meinen , bei diesem
Stande der Dinge bedürfte es nur einigen guten
Willens , um zu einer Einigung zu gelangen . Um
so überraschender ist es , daß die Regierung er¬
klärt, daß sie keine Basis zum Weiterarbeiten sehe,
und deshalb den Landtag kurzerhand vertagt hat.
Wie lange die Vertagung dauern , und ob nach
wie vor die Verausgabung nicht bewilligter Mit¬
tel fortgesetzt werden soll, darüber ist nichts ge¬
jagt worden ; aber nach dem ganzen Verhalten
der Regierung muß man fast annehmen , daß sie
nicht einlenken, sondern erst recht zum Konflikt
drängen will.

Die RotWle.
Jene romantische Poesie der Rothäute , die in

den Jndianergeschichten noch immer unsere Jugend
begeistert, ist endgültig dahin . Der rote Mann istaus dem kühnen Helden des Kriegspfades zumeistein ehrsamer Staatsbürger geworden , der als Far¬mer und Pflanzer , als Arbeiter und 'Händler , jasogar als Bankier , Advokat, Arzt , Lehrer und Künst-

. UM Brot verdient . Dahin sind die Kämpfemit dem Tomahawk , die feierlichen Zeremonien,dre ^ agden auf den Büffel . Als man vor kurzemdem Präsidenten Taft ein Beefsteak vom echtenBison vorsetzen wollte , mußte man einen Büf-
st ^ m Zoologischen Garten nehmen , der sich
so willig abschlachten ließ , wie ein gutes Haus - 'tier . Aber ist es auch mit dem verklärten He-roentum des roten Mannes vorbei , so ist seineRolle deshalb doch nicht ausgespielt , und die An¬
gaben , daß er rasch aussterbe , daß er völlig de¬

generiere , sind falsch . Die Wahrheit über die
Stellung der heutigen Indianer in Amerika ent¬
hüllt uns ein wohl unterrichteter inhaltsreicher
Aufsatz von Francois de Tessan in der Revue.
Die Zahl der Rothäute hat sich in den letzten
Jahren entschieden vermehrt . Während es 1890
nur 248 253 Indianer gab , so war ihre Zahl
1910 auf 265 684 gestiegen, und da manche wan¬
dernden Trupps nicht mitgezählt waren , so läßt
sich die Gesamtzahl der Rothäute auf 300 000 angeben.
Freilich vollzieht sich die Bevölkerungszunahme nur
langsam ; sie ist um nicht mehr als 7 Proz . ge¬
wachsen , während sich die Neger um mehr als
11 Proz . und die Weißen um 15 Proz . vermehrten.
So gehen also doch die indianischen Stämme der
Vereinigten Staaten einem langsamen Ende ent¬
gegen . Zudem vermischen sie sich immer mehr
mit anderen Rassen , da ihnen mit Ausnahme
von vier Staaten überall die Verheiratung mit
Weißen gestattet ist . Die Zahl der Rothäute , die
heute amerikanisches Bürgerrecht besitzen und ihre
Steuern wie alle anderen zahlen , beläuft sich auf
fast 200000 gegenüber den 66 407 „zivilisierten"
Indianern von 1880.

Die amerikanische Regierung versucht seit eini¬
ger Zeit , die Indianer zu Ackerbauern zu machen
und gewährt ihnen günstige Bedingungen zur Er¬
werbung von Land . Gute Resultate hat sie da¬
mit nur bei den Chaktas erzielt , die der reichste
unter den indianischen Stämmen sind . Jeder der
23 000 in Oklahoma lebenden Chaktas kann durch¬
schnittlich auf ein Vermögen von 20000 Mk . ge¬
schätzt werden : sie besitzen 1 Million Aires Land
und zeigen sich in der Verwaltung ihres Ver¬
mögens und der Nutzbarmachung ihrer Güter
außerordentlich gewandt . Freilich ist unter ihnen
die Vermischung mit anderen Rassen am weite¬
sten fortgeschritten . Höchstens nur noch 9000 ha¬
ben reines Blut und auch viele von ihren Kin¬
dern werden bereits jenen eigenartig abweichenden
Typus zeigen, der durch die Heirat der Chaktas
mit fremden Frauen entsteht.

Für die geistige Hebung des roten Mannes
sucht man durch die Gründung besonderer Jn-
dianerschulen zu sorgen , von denen die Chilöcco
Indian Industrial Schol und die Carlisle Indian
School die wichtigsten sind. Die mehreren hun¬
dert Schüler dieser Institute , die sich aus den
besten und wohlhabensten Kreisen der Rothäute re¬
krutieren , zeigen jedoch ein viel größeres Inter¬
esse für den Fußball als für andere Errungen¬
schaften der modernen Kultur . Neben dieser Elite
der Indianer gibt es nun , besonders in Arizona,
Neu-Mexiko und Kalifornien , ein Rothäute -Prole-
tariat , das einen sehr traurigen Eindruck hinter¬
läßt . Ihr Blick ist scheu und dumpf , ihre Hal¬
tung gedrückt , ihre müden und scheuen Gesten
in Gegenwart der Weißen scheinen davon zu er¬
zählen , daß sie sich ihres Sklaventums bewußt
sind . Melancholisch flechten sie ihre Körbe und
Matten , fertigen ihre groben Stickereien . Halten
die Züge in der Nähe ihres Lagers , so stehen
sie an den Bahnhöfen , um ihre Arbeiten den
neugierigen Fremden zu verkaufen . Ihr Leben ist
dumpf , trüb , ohne Bewegung und ohne Poesie.

Die einzigen Stämme , bei denen man einen
Hauch der alten Jndianerromantik findest sind ein
paar in Canada , die noch die Erinnerung gu
die großen Zeiten pflegen . Unter diesen der Kul¬
tur noch ferner stehenden Stämmen haben sich
seltsame alte Bräuche erhalten und einer von die¬
sen , den der beste Kenner der Rothäute , Edward
S . Curtis , vor einiger Zeit bekannt machte, hat
unter den amerikanischen Suffragettes das größte
Aufsehen erregt . Die Frauen nehmen nämlich bei
den HoPis in Arizona die herrschende Stellung
ein Sie haben Anteil an der Verwaltung des
Dorfes und zwingen ihren Männern ihren Willen
als Gesetz auf . Sie sind die Eigentümerin nefn
des Hauses , herrschen unumschränkt am Herde und
sind die Familienoberhäupter . Wenn sie sterben,
erben die Töchter und nicht die Männer oder
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Söhne den Besitz . Ist es nicht unerhört , riefen
daraufhin die Aankee -Suffragettes , daß wir un¬
ter schlechteren Bedingungen leben sollen , als die
Frauen eines tiefstehenden Jndianerftammes '?

Außer solchen komischen Sympathiebewegungen
gibt es jedoch auch eine sehr ernsthafte Ström¬
ung , die an dem Schicksal der Rothäute Anteil
nimmt . Sie fand ihren Ausdruck in der Gründ¬
ung der Indian Rigths Association vom 15 . Febr.
1912 . Diese Gesellschaft will die Rechte der In¬
dianer nachdrücklich wahrnehmen , doch noch wich¬
tiger ist es , daß die Rothäute sich selbst helfen
und zu Trusts zusammenschließen, die als impo¬
nierende Macht auftreten . Im Dezember 1911
wurde die „Bruderschaft der nordamerikanischen
Indianer " gegründet , an deren erster Versamm¬
lung die kultiviertesten roten Männer neben den
alten Kriegern , die noch in ihrex malerischen)
Tracht erschienen, teil nahmen . Schon vorher
hatte sich in Columbus die „Gesellschaft der In¬
dianer Amerikas " versammelt , die die gleichen
Ziele verfolgt . Diese Trusts werden eine wichtige
politische Rolle spielen können , da die Stimmen
der Rothäute in einzelnen Staaten von aus¬
schlaggebender Bedeutung sind . In Arizona z . B . ,
wo die republikanische Majorität 708 Stimmen
beträgt , üben 8000 Indianer das Stimmrecht aus,
und ähnlich verhalt es sich in den meisten an¬
deren Staaten . Die Stimmen der Rothäute bilden
also vielfach den ausschlaggebenden Faktor zwi¬
schen Demokraten und Republikanern ; geschickt ge¬
leitet könnten sie sich Hu Herren der politischen
Lage aufschwingen . Und es wäre gewiß ein
Triumph der Rothäute , wenn sie in dem Lande,
das man ihnen entrissen hat , die Entscheidung
herbeiführen würden bei der Wahl des „großen
weißen Häuptlings " in Washington!

Akk«nst «1g, 21 . September
In unserem Schaufenster hat Reallehrer Roll

einige eßbare und verschiedene giftige Pilze aus¬
gestellt , worauf wir Interessenten aufmerksam ma¬
chen . An eßbaren Pilzen sind vertreten : eine Art
Champignon , der Pfifferling , der Fichtenreizker , der
Stoppelpilz , die Ziegenlippe , ein Kowillenpilz : von
giftigen Pilzen sind ausgestellt : der gefährliche
Doppelgänger des Champignon , der Knollenblätter¬
schwamm , der Schwefelkopf, der Speitäubling , der
Lila -Dickfuß und das ungiftige , aber nicht genieß¬
bare klebrige Schönhorn.

* Der Buchführungskurs zur Vorbereitung auf
die Meisterprüfung beginnt an ; Montag , 23 . Sevt . ,
abends 8 Uhr in einem Raum des ehemaligen
Bruderhaufes . Es können immer noch mehr junge
Handwerker von hier und auswärts am Kurs
teilnehmen . Kosten des Kurses etwa 10 Markts
Die diesjährigen Meisterprüfungen sind die letzte
Gelegenheit , ohne Nachweis einer Gesellenprüfung
den Meistertitel zu erlangen . Kursleiter : Haupt¬
lehrer Böhmler.

* Für Banhandwerker. An den unter Auf
sicht der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel
stehenden Bauhandwerkerschulen Hall und Rott¬
weil beginnt , wie in Biberach , am 4 . November
ds . Js . wieder ein neues Schuljahr mit zwei
Kursen.

* Vom neuen Sportelgcsetz. Eine Verfügung
sämtlicher Ministerien trifft bezüglich der Volk¬
zugsverfügung zum neuen Sportelgesetz in Aender-
ung der seitherigen Vollzugsverfügung folgende Be¬
stimmung : Bei Bemessung der Sporteln innerhalb
eines freien Rahmens ist darauf zu achten , daß
die Sportelansätze in angemessenem Verhältnis ste¬
hen zu dem Maß der den Behörden verursachten
Mühe einerseits und zur Bedeutung des Gegen¬
standes andererseits . Soweit der Nutzen, der den
Beteiligten aus dem sportelpflichtigen Geschäft in
Aussicht steht, beurteilt werden kann, ist auch die¬
ser entsprechend zu berücksichtigen . Befinden sich



übrigens die Sportelpslichtigen in ungünstigen Ver¬
mögens - und Einkommensverhältnissen , so wird re¬
gelmäßig eine Sportel angezeigt sein, die hinter
dem gemäß Abs . 1 des Z 5 festzusetzenden Betrag
zurückbleibt. Bei Berücksichtigung der Vermögens¬
und Einkommensverhältnissen ist nicht sowohl der
ziffermäßige Betrag des Vermögens oder Einkom¬
mens als vielmehr die allgemeine Vermögens¬
lage und Zahlungsfähigkeit der Sportelpflichtigen
inbetracht zu ziehen, soweit diese Verhältnisse der
die Sportel ansetzenden Behörden bereits bekannt
sind oder ohne belästigende Nachforschungen erho¬
ben werden können.

* Gaistal (Herronalb st 19 . Sept . Von einem
schrecklichen Unglücksfall wurde die Familie des hie¬
sigen Gastwirts Stoll heimgesucht. Gestern abend
fiel das 3jährige Söhnchen Hubert in einen Eimer
mit kochendem Wasser und verbrühte sich furcht¬
bar am Unterleib , aus dem Rücken und an den
Armen , io daß es trotz rasch eingetrosfener ärzt¬
licher Hilfe heute in der ersten Nachmittagsstunde
starb.

js Horb, 20 . Sept . Die bauliche Erweiterung
der hiesigen Wände rarb ei ts statte ist nun¬
mehr soweit gediehen, daß die Vergebung der
zur inneren Einrichtung nötigen Gegenstände ver¬
geben werden kann.

j s Stuttgart , 20 . Sept . (Zur Truppenrück-
b es örderringst Zur Rückbeförderung von Trup¬
pen des 13 . (württ .) Armeejkorps in die Stand¬
orte nach Beendigung der Herbstübungen wurden
am 16 . und 17 . September auf den württ . Staats¬
eisenbahnen 13 Militärzüge und 13 Leerzüge ge¬
fahren . Befördert wurden : 390 Offiziere , 9706
Mann , 435 Pferde , 12 Fahrzeuge , 117 700 Kilo¬
gramm Gepäck. Am 19 . und 20 . September wer¬
den zur Rückbeförderung der Truppen der 3 . baye¬
rischen Division aus dem Manövergelände über die
württ . Staatsbahnen 19 Militärzüge gefahren mit
538 Offizieren , 13 184 Mann , 2115 Pferden , 159
Geschützen und Fahrzeugen , 81 400 Kilogramm Ge¬
päck . Die Gesamtmilitärbeförderung auf den württ.
Staatseisenbahnen in der Zeit vom 1 . bis 30..
September umfaßt 1628 Offiziere , 50019 Mann,
3595 Pferde , 268 Geschütze und Fahrzeuge , 364 350
Kilogramm Gepäck.

js Cannstatt , 20 . Sept . Zu dem Konkurs der
L e d e r h a n d lu n g Glück u . Hcsffmann hier,
berichtet der Konkursverwalter , daß ungefähr
70 000 Mk . Passiva vorhanden sind , denen nur
700 Mk . Aktiva in Gestalt von Außenständen ge¬
genüberstehen . Das geringe noch vorhanden ge¬
wesene Leder im Taxwert von 400 Mk . ist 17
Tage vor dem Konkurs gepfändet worden . Da
die am ersten Gläubigertermin persönlich anwesen¬
den 'Gläubiger den zur Durchführung des Konkur¬
ses - erforderlichen Kostenvoranschlag nicht zahlen
wollten , und da auch selbst wenn dies geschehen
wäre , irgend eine Quote nicht zu erwarten war,
so ist das Konkursverfahren aufgehoben worden.
Sämtliche Gläubiger gehen leer aus . Der Kon¬
kursverwalter hat , da keine Bilanz - gezogen wurde
und auch Wechselschiebungen vorgekommen sein sol¬
len , die Sache der Staatsanwaltschaft übergeben.

st Göppingen, 20 . Sept . In der Textilindustrie
sind bis jetzt ungefähr 600 Arbeiter und Arbei¬
terinnen aus gesperrt. Gestern kam es zu einer
Kundgebung der Ausgesperrten vor der Fabrik Butz
und Söhne.

st Geislingen a . St . , 20 . Sept . Um den Miß¬
ständen der Submissionen abzuhelfen , hat der Ge¬
meinderat beschlossen , städtische Arbeiten künftig nur
noch nach dem P r e i s l i st e n v e r sta h r e n zu ver¬
geben.
Tic Fortschritt !. Volkspartei und die Franenfrage.

st Stuttgart , 20 . Sepst Eine Versammlung
der Volkspartei hat gestern abend nach mehrstün¬
diger Erörterung folgenden für den Mannheimer
Parteitag gestellten Anträgen zugestimmt : „Grund¬
sätzliche Anerkennung der politischen Gleichberech¬
tigung der Frauen "

, sowie dem Programm beizu-
fügen : „Im Kampf für das gleiche Recht setzt
sich die Volkspartei das Ziel , auch den Frauen
zum Wahlrecht im Reich , den Einzelstaaten und
vor allem für die Gemeinde zu verhelfen .

"

Zur Landtagswahl.
st Nürtingen , 20 . Sept . Die Konservative Partei

und der Bund der Landwirte haben den Rechts¬
anwalt Ernst Jeh le - Stuttgart , einen geborenen
Nürtinger , aufgefordert , für die Vertretung im
Landtag zu kandidieren . Herr Jehle hat die Kan¬
didatur angenommen mit der Erklärung , daß er
einer Partei als Mitglied nicht angehöre , jedoch
im Falle seiner Wahl der Fraktion der Konserva¬
tiven Partei und des Bundes der Landwirte als
Hospitant beitreten werde.

Aus dem GerichtSsaal.
j > Rottweil , 20 . Sept . Der Mechaniker Lud¬

wig Wild von Altoberndorf , der am 18 . August
den 16 Jahre alten Paul Rink von dort durch

einen ungeschickten Schuß aus einer Zimmerslinte
erschossen hattest wurde von der Strafkammer we¬
gen fahrlässiger Tötung zu einer Woche Gefängnis
verurteilt.

Aus dem Reiche.
* Wilhelmshaven, 20 . Sept . Heute mittag 1

einviertel Uhr begann in der Offiziersspeiseanstalt
die Paradetafel für die Flotte , wozu über 300
Einladungen ergangen waren . Der Kaiser trank
im Verlaufe des Mahles im Kasino auf die bei
dem Manöver versammelten Streitkräfte.

st Wilhelmshaven, 20 . Sept . Der Kaiser be¬
gab sich um 3 Uhr im Automobil vom Kasino
aus nach dem Bahnhof , vom Publikum überall
mit Hochrufen begrüßt und reiste 3 . 10 Uhr nach
Station Wildpark ab.

st Kiel , 20 . Septl Unter dem Verdacht 41
Aktien zu je 1000 Mk . der Hamburger -Freihafen-
Lagerhaus -Gesellschaft gefälscht zu haben , ist der
Direktor der hiesigen Filiale der A . B . Körting,
Georg Neudeck, verhaftet worden . Dem die Unter¬
suchung führenden Kriminalkommissar Kleinschmidt,
ist es gelungen , das gesamte Material , womit die
gefälschten Aktien hergestellt wurden , in einer hie¬
sigen Druckerei zu beschlagnahmen.

* Cleve , 20 . Septa Etwa 2 Kilometer vom
Weichbilde der Stadt entfernt , auf einem bewal¬
deten Grundstück des Ortsvorstehers Verhoeven inder benachbarten Gemeinde Materborn , wurde ge¬stern ein etwa 50 Kilogramm schwerer Meteor¬
stein gefunden , der in der vorletzten Nacht aufdie Erdoberfläche niedergefallen sein muß.

Ter Abbruch der englischen Manöver.
Die englischen Armeemanöver kamen am Mitt¬

woch abend zu einem plötzlichen Abbruch. Der
Grund hierfür ist nicht etwa der Sieg einer der
beiden Armeen , sondern weil es den Truppen un¬
möglich war , aneinander heranzukommen . Als Ur¬
sache hierfür wird offiziell der ausgezeichnete
Dienst angegeben , den die Kundschafteräroplanes
verrichteten , sodaß kein ernsthaftes Treffen zwi¬
schen der roten und der blauen Armee zustande
kam . Die Spezialkorrespondenten der verschiedenen
Londoner Blätter melden jedoch , daß die beiden
Truppenabteilungen so dicht aneinander gerieten,
daß sie nicht mehr getrennt werden konnten , und
daß an : Donnerstag die entscheidende Schlacht hätte
stattsinden müssen. Am Donnerstag hat ein Ge¬
neralstabsrat stattgefunden , und die Gründe für
das Äbbrechen der Manöver werden offiziell be¬
kanntgegeben werden.

Die Fahrt der „Hansa " nach Kopenhagen.
Gras Zeppelin hat mit der Fahrt nach Kopen¬

hagen einen neuen glänzenden Erfolg errungen.Ueber die Bedeutung der wohlgelungenen Fahrt
schreibt ein Aeronaut im „ Tag "

: Es ist weniger
die Länge der zurückgelegteu Strecke , die schon
häufig von den Zeppelinschifsen übertroffen ist , son¬
dern die Tatsache, daß ein deutscher Lentballon
über das Meer in ein fremdes Land hineingefah-
ren ist , die der FahR einen besonderen Stempel
aufdrückt. Die Luftfahrt im Norden des Deutschen
Reiches ist um so höher zu veranschlagen , weil
dort das Wetter weit unbeständiger ist als im
Süden . Die Tiefdruckgebiete, die uns das schleckte
Wetter bringen , nehmen vornehmlich den Weg über
die Gewässer und Länder im Norden Deutschlands.
Es ist also immerhin ein gewisses Risiko , so weite
Fahrten zu unternehmen , ein Wagnis , das nur
in Anbetracht der größeren Eigengeschwindigkeit des
Zeppelinluftschisfes vertrauensvoll unternommen
werden konnte . Der alte Gras , den die Stürme
des Lebens schon häufig umweht haben und bis
zum heutigen Dag noch umwehen , hat es sich
nicht nehmen lassen , die Wichtigkeit der Fahrt da¬
durch zu dokumentieren , daß er sich als Mit-
fährender betreute . Die Führung lag . in den Hän¬
den des bewährten Freundes und Luftschifführers
Dr . Eckener , der schon so manches Zeppelinlust-
schifs durch große Fährnisse glücklich hindurchge-
sührt hat . Auch der Luftschifführer Dürr machte
die Fahrt mit , sodaß es an sachverständigen Füh¬
rern nicht fehlte und die beste Gewähr für ein
glückliches Gelingen von vornherein gegeben war,
zumal Dr . Eckener noch als besonders tüchtiger
Meteorloge bekannt ist. Die Fahrt hat aber noch
eine kulturelle Bedeutung . Sie weist daraus hin,
daß die Luftschiffahrt doch noch mit Nutzen dem
Verkehr dienstbar gemacht werden könne , wenn es
heißt , schwieriges Gelände und Gewässer zu über¬
fliegen . Wenn man aber den Luftflügern nur
militärische Bedeutung beimessen will , so hat man
an dieser Fahrt ein Beispiel , wie leicht es für
die erfolgreichen deutschen Luftschiffe ist , Erkund¬
ungen über fremden Ländern zu übernehmen , wie
leicht es beispielsweise ist , von der Luftschisshalls
in Köln nach England zu gelangen . Gerade die
Fahrt nach England ist weit leichter als diejenige
nach Kopenhagen , da bei einer Havarie in den
meisten Fällen infolge der vorherrschenden west¬
lichen Strömungen die .Rückfahrt außerordentlich
leicht zu bewerkstelligen ist . Hieran mag vielleicht
mancher Offizier bes englischen Panzergeschwadsrs
gedacht haben , das heute in Kopenhagen vorn Zep¬
pelinluftschiff überflogen worden ist.

Lusländischrs.
ff Rom , 20 . Sepst Der Jahrestag der

BefreiungRoms wurde heute in der Hauptstadt
und in ganz Italien unter außerordentlich patrio¬
tischen Kundgebungen gefeiert.

j > London , 20 . Sept . Der russische Minister
des Aeußern , Sasonow, ist heute abend hier
eingetrosfen . Als der Minister seinen Wagen ver¬
ließ , stürzte ein Mensch hervor und rief : „Hin¬
dus aus Persien ! Nieder mit Rußland !" Er wurde
sofort festgcnommen . Der Zwischenfall verlief un¬
bemerkt.

* London , 20 . Sept . Es verstärkt sich der Ein¬
druck, daß Herrn Sasonows Besuch in Eng¬
land weniger Verhandlungen über di > allgemeine
Weltlage oder die Gruppierung der Großmächte
gilt als Besprechungen über die persische Frage,
die nach Ansicht der zunächst beteiligten Mächte
offenbar einer Entscheidung zudräugt.

Vom Balkan.
js Konstsntinopel , 20 . Sept . Nach authentischen

Meldungen haben die Kämpfe zwischen Tnzi und
Deschitsch in der Nähe der montenegrinischen
Grenze seit dem 17 . ds . Mts . aufgehört , da
Montenegro seine Grenze gesperrt und jede Un¬
terstützung der Malissoren eingestellt hat . Vor
Skutari dauern die Kämpfe an . Die Malissoren
wollen in die Stadt eindringen , um ihre in der
Stadt befindliche Glaubensgenossen aus den Ge¬
fängnissen zu befreien . Sollte ihnen dies ge¬
lingen , so sind ernste Zwischenfälle zu befürchten,
weil trotz des Belagerungszustandes die Mohamme¬
daner in der Stadt sich bewaffnet berät halten.
Dis Ursache des Malissorsn -Aufstandes liegt darin,
daß die Regierung Truppen in größerer Zahl als
durch das Abkommen im vorigen Jahre festgesetzt
wurde , entsandt hat . Man glaubt auch , daß die
Malissoren von Montenegro aufgewiegelt worden
sind . Insgesamt sollen die Malissoren bei den
Kämpfen um Tuzi und Skutari 118 Tote ^ und 97
Verwundete , die türkischen Truppen 25 Tote und
30 Verwundete verloren staben, darunter 2 Offiziere.

Handel und Verkehr.
js Rottenburg s . N . , 20 . S pt. Die Hopfenernte

wild in den nächsten Tagen beendigt sein . Im allgemeinen
ist ein gutes , qucllilalivvolles Produkt erzielt worden . In
den letzten Tagen wurden verschiedene Posten zu 80— 95Mk.
der Zentner gehandelt.

Konkurse.
Johannes Porkert, Kaufmann , Inhaber eines Agentur¬

geschäfts in Stuttgart, Sctwabstr. 86 . — Dannecker Her¬
mann , Kaufmann in Beilstem . - Hugo Recknagel, Eier¬
teigwarenfabrikant in Ulm.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , 22 . Sept . : Vorwiegend heiter , trocken, nachts

ziemlich kühl, nachmittags nur mäßig mild.

Verantwortlicher Redakn ur L. Lauk, WewÄz.
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Müvil . Nanörsvevein vom Noten Wveu;
Unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Königin.

Am 3 . Oktober beginnt hier jeweils Montag, Donnerstag und
Freitag von ^ ,8 — ' ^ 10 Uhr abends der von Herrn Doktor R . Vogel
geleitete

theontW Unterricht sür KraokenOege
im Schulsaal des Herrn Oberlehrer Göhring.

Derselbe ist verbunden mit einer im Laufe des Jahres stattfindenden
Uebung im Krankenhaus.

Etwaige weitere Anmeldungen nehmen noch entgegen
Frau Stadtpfarrer Haug,
Frau Bezirksnotar Beck,
Frau Postmeister Kram er.

Gewerbe - Verein Altensteig.
Am Sonntag , den 22 . September , abends ^ - 8 Uhr im

Gasthos zum „Grünen Baum " hier

VsmtvctA
mit Vorführung von Lichtbilder«

durch Herrn Missionar Göhring Ueberberg über:
„Land und Leute in Kamerun " .

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen hiezu
freundlichst ein.

Der Ausschuß.

Mkii8l8ig, 19 . Lkptkmbkr 1912.
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Altensteig-Stadt.

Freiwillige

Fenrrwrhr.
Nächsten Sonntag , de»

22 . ds. Mts . rückt die
gesamte oberstädter Feuerwehrmann¬
schaft zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr morgens.
Den 19 . September 1912.

Das Kommando.

Alteusteig- Stadt.
Am Mittwoch den 28 . Sep¬

tember 1912 nachmittags 5 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus das

für die Priemensteige im Stadtwald
Priemen wiederholt verakkordiert.

Den 20 . September 1912.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

K . ForSamt Klosterreicheubach.

Wl W Wir
Nltk Stl W.

Die beim Verkauf am 17 . Sept-
tember 1S12 nicht zugeschlagenen
Lose Nr . 32 bis 48 und 50 mit zus.

kw : Nadelholz : 3 Scheiter, 135
Anbruch ; Eichen 1 Anbruch in
Distrikt IV Hilgertsberg

werden aus freier Hand abgegeben.
Diesbezügliche Angebote wollen

an das K . Forstamt eingereicht werden.

Gaugeurvald.
Nächsten Donnerstag den 26 . ds.

Mts . mittags 1 Uhr verkauft
einen Wurf

Jakob Nupps.
Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

kkfimäeilS 8 Kklä
ist ss , venu 8is bei Leäarf in

llllä LM6ll ^8io § 6ll
UQSsr

Koslki' - Hngebor
besserer Qualität berüoirsiobti §en.
Verlangen 8ie sofort ciurob Unst-
Iraits Rsstermuster ; vir liefern bier-
von Ooupons in allen Längen snorm
billig!

1-elimsnnL ^88m ^,
Zprsmberg , kostkaok 10.

Grömbach.

Giuladuug.
Wir erlauben uns , zu unserer am Dienstag , de « 24 . Sept . .

stattfindenden Hochzeitsfeier Freunde, Verwandte und Bekannte
zu einem Glase Wein in das Gasthaus zum » Löwen" hier
freundlichst einzuladen.

Adam Dieterle
Bildhauer

Sohn des st Joh . Georg Dieterle
Bauers in Grömbach.

Elise Dannbacher
Tochter des

st Eduard Dannbacher
Küfers in Ziegelhausen.

Kirchgang um 12 Uhr.
Karten werden nicht versandt.

Vrückenwagen
mit 3 bis 6 Zentner Tragkraft

empfiehlt in solider Ausführung zu bekannt billigsten Preisen

Korr « ; Kn ; fr . . Altrusteig.

Breisganer
Vortrefflicher Ersatz für

Obstwein.

Man verlange ausdrücklich
obenstehende Schutzmarke.

Während der Obstmostbe¬
reitung ist Breisganer Most¬
ansatz zur Vermengung und
Vergährung mit Natur¬
most sehr geeignet, weil das
Getränk dadurch besser und

haltbarer wird.
Niederlage:

0 . W . i.utr kikvlif., stltensteig

Möodeil
verleiht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz,
weiße, sammetweiche Karrt und ein reiner,
zarter, schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
L Stück 50 Pfg . , ferner macht der

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer Macht
weiß und sammctweich- Tube SO Pf. bei
Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.

W «
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Is . Schwarzwälder

( Wachholdergesälz)
vorzügliches Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Magen -, Nieren - u.
Lmrgenleideu , Wassersucht usw.
auch als Blutreinigungsmittel sehr
empfehlenswert, offen ^ 2 Kl . 80 ^

in Gläsern ä Mk . 1 .20

acholderöl
bewährtes Mittel gegen gichtisch
rheumatische Leiden, kl . Flaschen
1 . 25, gr . Mk . 2 . — fabriziert als
Spezialität G . Knoblauch,

Glatten.
Alleinverkauf sür Aliensteig und

Umgebung:
Fr . Flaig , Konditorei.

klein , nein!
Ick nekme NieillL

anderes l

bieten volle Oevstrr kür sin vobl-
sebmeolcsnü. , Aesunä . SausAvtrüllk.

Vorrätix ln Portionen kiir
150 , l00 unck SO llltsi-

— 12 AlsiedkarbiASOutselieins —
bersebtiAsv ru 1 Portion gratis.

Hugo 8cbra«ior rorm . .1ul . 8ebru<ior
Peuerdsolr -Ltuttgart.

2u Irabsll irr;

stl snrtsig : 6!>r. Surgtlseä jr.
Lüdaussn : stug llssslsr . j



Nagold.

Chr. Waker, Ay-sttschmeilkkei
LiesekW toinMer Brüimliseinvremekei-Eiilrichlullgeii oerschiedener Systeme,

MinsWhlWMte, Mais- md KMoffeldSWser, BrarnilmeiHIler,— . ttMMMe Wxschkeffel mst Bomiimer , ------ -- -- - -
UmsrSestW alter Brennereien, soinie Reyarawen yromyt «yd Mg.

Neuester VrmereiMis !

' '

mit hohlem Rührwerk und Rührflügeln zur Einströmung des Dampfes, zur direkten Einmaischung
und gleichzeitiger Einrichtung zur schnellsten Abkühlung der Maische auf die Gährungsgrade , vermittels
einer in den Bottich eingebauten kupfernen Kühlschlange , von welcher das Kühlwasser in die äußere
Ummantelung tritt , dadurch wird der ganze innere Bottich vom Kühlwasser umgeben und ein bis
heute nie erreichter Kühlessekt erzielt , bei ausfallend äußerst geringem Kühlwasserverbrauch.

Die Preise sind äußerst billig gestellt, daß sich selbst der kleinste Brenner die Anschaffungs¬
kosten erlauben kann.

Ei » Bottich steht zur Einsicht bereit und lade Interessenten Höst . ein.
Prospekte gerne zu Diensten

Statt Karten.

Aktensteig-Dorf — I pielberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,^
d und Bekannte aus
M Dienstag , de« 24 . September in das Gasthaus
W zum „Hirsch " in Altensteig -Dors
M freundlichst einzuladen.

D Friedrich KluiW
Sohn des

Friedrich Klumpp, Schreiners
in Altensteig - Dors.

KillWyeHMINVN
Tochter des

Friedrich Hartmann , Bauers
in Spielberg.

Kirchgang um 11 Uhr in Altensteig -Dors.

Altensteig.

«lAgÜMllMW , ra,u6k1o8
100 Ltüvlr Ulr . 7 .50

Kottweiler dlsus 100 , , 6 .—
„ draune 100 , . 7 . 50

liskert in jsäsr Kvbrotstärlrs vom eigsnsn I^ager

boreiir kur zr . , L!t8N8lkig.

Altensteig.
Zum Versand von Obst, sowiezum Kartosfellesen empfehle

ich mein Lager in

schwarzen Körbe«
in verschiedenen Größen zu billigen Preisen

3 . Wurster.
Ei« WWM Leinmehl und Torfmelasie

ist frisch eingetroffen bei Obigem.

Mst
vircl

IdvmryMstl „Kerllmsrke"
als billiger unä bsväbrtor kbospborsäursclungsr stets

mit bestem Lrkolg angevanät.
lloks Erträge Volles Korn kessere Qualitäten

16>
Uiom»ssekl« i»

Vvr 8tkra
sük 8seL

unä
klombv

I

Egenhausen.
Heute und Morgen

Metzel-
Suppe,

wozu höflichst einladet

3 . Braun , Chauffeehims.
Altensteig.

Im Unfertigen von

Kostümkleidern
bei billiger Berechnung empfiehlt
^ Frau KarMne Fink

Marktplatz.

Altensteig.
Zirka 50 Zentner

- - Mostobst --
(Aepfel und Birnen)

sucht zu kaufen und sieht Ange¬
boten entgegen

I . Wurster.

Geeichte

in gediegener , besonders kräftiger Aus¬
führung , grün lackiert

4 5 6 8 10 Ztr . Tragkraft!
ä M . 15 .— 17 . — 20 . — 22 — 25 .— 28 .—

sowie dazu gehörige Gewichte

VrtttsrzVyHKe«
Särrl « i »ir »trsck«
KMireUrVSAer»

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen empfiehlt

W . Beeri (Inh . A. KlScher .)

Altensteig.
Einen noch guten

Ofen

Utzi 'bst- uuä Uinttzrsllisoii.
LärrililioliS iri

vWbil-
, UUödöll- u . LiMr -Möst

sinä in Zrosssr ^ .vrsrvLUI eivgotrokksn bei

Hsnasilll gMMgk!', Hzgolü.

verkauft
L. Lank.

üistkt Ziedorg
kövädr kör

r8M6 MV6r^
kslbekik Usrk.

IZLLävirts , vorlangt bei ourom Oüvgomitttzl-Iüokerallteu

Vor minaoi-wortigoi- Vkoro wiril gowsrnt .
'MU

Kirchliche Nachrichten.
18 . Sonntag mach Trinitatis,
22 . Sept . Evangel . Gottesdienst" 410 Uhr. Darauf Kindergottes¬

dienst in den Schulen. Um
1 ^2 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern. Abends 8 Uhr Ge¬
meinschaftsstunde (Sprandel ) .

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬
stunde oben.

Bieh-Verkanf.
Montag, den 23 . dS. Mts.

von morgens 8 Uhr ab

haben wir einen große » Transport erstklassige

Gestorbene.
Stuttgart : Dorothea Dipper, geb.

Leonhardt, 75 I.
Stuttgart : Karl Kircher, Prokurist,

52 I.
Tübingen : Ernst v . Scholl, Land¬

gerichtspräsident a . D ., 91 I.
Heidenheim : Georg Jooh , Privatier,

91 I.
Stuttgart : Mar Bessey, Fabrikant,

63 I.
Stuttgart : Robert Klaiber, Ober¬

finanzrat, a . D . , 73 I.
Stuttgart : Arthur Steinhardt , Kauf¬

mann, 55 I.

in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „Traube " in Altensteig
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichsteinladen

Rubin «. Max Zürndorfer
aus Rexingen.

XIIslassen sinä stkMied ASprükt . voppelflintsn, 16 V. 22,25 M . all
Vsrtondüvlisklinton „ >6,08 „
veillinge Lrrl. 16 9,3 „ 89,0V „
8okoidonbliolissn „ 34,58 „
vsttsntosoliings „ 4,8V „
l.ullgewsln -0 „ 3,20 „
kovolvoe, 6 sobüssig „ 3,vv ,

Lsiolid. Sauptkatslox Ilr . g pigtolSN „ l,vv „umsonst unä xosürsi ! bis ru cksv ksinston ^.usküdrimgsv.
V6lll88k8 VsffvllksüriL , kvorg LllSsL . Lvtzlll 8 . V . 48.
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